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Schilfweg 17, 

91564 Neuendettelsau, 

Tel. 09874-4147 

gerda@kyklos.de
www.gerda-eyrich.de
Im Newsletter berichte ich über meine Erkenntnisse als Heilerin und Trainerin.

Mein Anliegen dabei ist es, Sie zum Nachdenken anzuregen, Ihnen Impulse zu geben oder Sie bei der Suche nach neuen Lösungswegen zu inspirieren. Es gibt unzählige Möglichkeiten, wie wir unseren Lebens- und Heilungsweg gehen können; hier beschreibe ich Ihnen meine Erlebnisse. Mit jedem Brief möchte ich Sie motivieren, sich selbst zu erkunden, zu spüren und immer wieder offen für Neues zu sein.

Diesen Newsletter erhalten Sie aufgrund Ihrer persönlichen Anmeldung über meine Website. Auch möchte ich meinen Bekannten und Klienten diese Informationen zukommen lassen, damit sie darüber auf dem Laufenden bleiben, was mich bewegt. Falls Sie keine weiteren Informationen wünschen, können Sie sich jederzeit ganz einfach abmelden. Per E-Mail an gerda@kyklos.de oder über die Website www.gerda-eyrich.de.

In den Seminaren kristallisieren sich immer wieder Themen heraus, die mir auch in meiner täglichen Arbeit mit einzelnen Personen begegnen. Vielleicht sind diese Themen auch für die Newsletter-Leser von Interesse. Eines davon möchte ich hier aufgreifen.

So kurz vor Weihnachten einen Newsletter zu schreiben, lässt mich rückblicken auf viele Ereignisse des Jahres 2011, die weihnachtliche Gefühle auch während des Jahres aufkommen ließen. Ich erinnere mich an eine Situation, in der wir anhand eines Rollenspiels den Konflikt zwischen einer Teilnehmerin und deren Tochter klären wollten. Das Kind hat die Diagnose ADHS. Die Mutter, die grundsätzlich hervorragend mit der Tochter umging, fühlte sich von Zeit zu Zeit eingeengt und überfordert. Vor allem, wenn die Tochter die Bestätigung von der Mutter einforderte, geliebt zu sein.

Vielleicht gelingt es Ihnen, sich beim Lesen ein wenig in diese Situation hinein zu versetzen.

Nach dem Einstimmen der gewählten Personen, kam es trotz dreier unterschiedlicher Spiele, in denen andere Teilnehmer die Rollen von Mutter und Tochter einnahmen, nicht zu einer befriedigenden Lösung. Auf Wunsch der Mutter brachen wir die Spiele ab.

Häufig kommen mir nachts Lösungen zu Situationen, die ich mir vor dem Einschlafen einfach nur noch einmal ansehe. Ich schaue mir die Situation an und frage mich selbst: Was habe ich gemacht, das nicht ganz im Einklang mit meinen Inneren Selbst war?  
Was habe ich gedacht, das gegen die Akzeptanz der Anderen und nicht in Einklang mit meinen liebenden akzeptierenden Gedanken stand? 

Wie sah es mit meinen Gefühlen aus? Waren diese positiv oder haben sich ungute Gefühle breit gemacht?

Am Morgen wachte ich auf und hatte die Idee für ein weiteres Rollenspiel, das ich auch am nächsten Seminartag vorschlug.

Ich bestimmte, dass die Mutter in die Rolle der Tochter schlüpfen sollte und flüsterte der Frau, die die Rolle der Mutter übernahm, ins Ohr: „Antworte auf alle Anfragen und auf alle Konfrontationen immer nur mit dem Satz: ,Es tut mir leid, ich liebe Dich´ und fühle in Dir den Schmerz, den Du empfindest, ganz deutlich. Sie fragte noch einmal nach: „Nur diesen einen Satz?“ „Ja, Du kannst in Gedanken noch das Wort ,Danke´ anfügen.

Das Rollenspiel nahm seinen Lauf, und nach kurzer Spielzeit geschah etwas Erstaunliches: Das Kind (von der Mutter gespielt) wurde ganz weich und hatte Tränen in den Augen, die Mutter (von einer Teilnehmerin gespielt) stand auf, nahm das Kind (von der Mutter gespielt) in die Arme. Und so standen die beiden eine ganze Weile schweigend in Raum.
Alle Seminarteilnehmer waren innerlich bewegt. Und es wurde einstimmig ausgedrückt, dass die Situation nun - zur Zufriedenheit aller - im Rollenspiel als gelöst gesehen wurde.

Was noch schöner war: Die Teilnehmerin schrieb mir eine E-mail, dass über Monate die Situation zwischen ihr und der Tochter ganz entspannt war und sie es vielleicht wieder einmal mit dem Satz: „Es tut mir leid, ich liebe Dich“, zumindest in ihren Gedanken versuchen wollte.

Vielleicht kennen Sie diese Worte unter dem Begriff: Ho´oponopono. 
Das, was mir als Idee beim Aufwachen in den Sinn kam, ist nur angelehnt an diese Methode,  die in sehr verschiedenen Büchern beschrieben ist. Auch auf Wikipedia finden Sie eine Liste von Büchern und etwas Hintergrundinformation zu Ho´oponopono.

Wichtig ist bei dieser Methode, sich ganz auf das Gefühl, das eine Situation in einem selbst auslöst, zu konzentrieren und wahrzunehmen.  
Ich  stelle mir die Frage, ob dies durch Lesen von Büchern ohne Praxis erreicht werden kann. Wenn das Gelesene im Inneren berührt und sich der Leser erinnert, ist es ganz einfach, die Sätze zu sagen oder zu denken und dabei zu fühlen: „Es tut mir leid, ich liebe Dich.“ Was so viel bedeutet wie: Ich nehme Deinen Schmerz wahr. Ich kann es spüren und es tut mir leid. Vergib mir. Ich liebe Dich.

Wenn an Weihnachten Situationen auftauchen, die nicht Ihrem Bild von Weihnachten entsprechen, probieren Sie in Gedanken den Satz aus und fühlen dabei die Liebe in sich selbst. Setzen Sie noch ein „Danke“ dahinter. Danke für diese Erkenntnis und Ihr Mitgefühl.

Eine segensreiche Weihnachtszeit wünscht 
Gerda Eyrich-Dürr

Ein nettes Gedicht wurde mir per E-mail zugeschickt. Ich möchte es  ohne Kommentar an Sie weitergeben.

Am Christkindlmarkt hab ich `nen Engel gesehen,
hab` Ihn gefragt, ob er mich kann verstehen.
Mit Lächeln und Nicken gab er mir Mut, 
die Frage zu stellen, die mich beschäftigen tut.

“Haben alle je einen Engel besessen?“
„Ja“, sagte er, „und es wird keiner vergessen.

Die Menschen können uns nicht verstehn,
weil sie uns nicht neben sich sehn.

Wir schweben stets hinter ihnen her,
aber es bittet kaum einer um Hilfe mehr.

Wir Engel wollen gar nicht ruhn,
aber ,bitten´ müssen die Menschen schon selber tun.“

Wann bittest DU ??

*****************************************************************************************
Kostenfreie Teilnahme am Seminar…

…wenn Sie ein Seminar in Ihrer Stadt organisieren möchten, dann komme ich gerne bei einer Teilnehmerzahl von 8 Personen zu Ihnen. Das Seminar ist dann für Sie kostenfrei. Setzen Sie sich mit mir in Verbindung, damit wir darüber sprechen können.

*****************************************************************************************

Beginn eines neuen Trainings 2011 (Heilerausbildung). Dieser Kurs kann auch als Einzelseminar zur Selbstfindung und Selbstheilung gebucht werden.

17. und 18. März

Schopfheim bei Lörrach/Basel




1. Kurs „Intensiv-Training für Energiearbeit und Heilung“

24. und 25. März
  
Frankfurt Info bei: Andrea Brecht, Telefon: 06039-44032

Orientierungskurs zum Kennenlernen meiner Arbeit (kann als erster Kurs „Intensiv-Training für Energiearbeit und Heilung“ gebucht werden)

22. und 23. September
 Neuendettelsau (Großraum Nürnberg)





1. Kurs „Intensiv-Training für Energiearbeit und Heilung“

Nähere Informationen sind auf meiner Website zu finden oder sprechen Sie mich persönlich an.

Termine für Einzelsitzungen – deutschlandweit

06. Januar in Marpingen

Anmeldung bei Tina Schmidt-Jakobs Tel. 06853–96 11 71
13. Jan./2. März in München Anmeldung bei Brigitta Müller Tel. 0178-44 86 126
22. Februar in Hamburg 

Anmeldung bei Sabine Beyle Tel. 040-280 21 64      
24. Februar in Lentföhrden 
Anmeldung bei Tanja Stürwohld  Tel. 04192-93 49

09. März in Hude/Oldenburg 
Anmeldung bei Erika Sagcob      Tel. 04408-92 30 10
12. März in Breckerfeld 

Anmeldung bei Heike Bohmer     Tel. 02338-91 666
16. März in Schopfheim 

Anmeldung bei Felicitas Schöne  Tel. 07622-67 19 34

Gerne komme ich auch an Ihren Ort, wenn genügend Nachfrage besteht. Sprechen Sie mich an. 

Eine schöne Zeit wünscht

Gerda Eyrich-Dürr

Für diesen Newsletter können Sie sich jederzeit auf der Website www.gerda-eyrich.de oder per E-Mail an gerda@kyklos.de anmelden oder abmelden.










